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Plötzlich war es ausverkauft: Während des ersten 
harten Lockdowns machten sich viele Menschen 
offenbar mehr Sorgen 
ums Klopapier als 
darüber, ob die Ver-
sorgung mit Strom, 
Gas und Wasser gesi-
chert ist. Ist sie: Die 
Energieversorgung in 
Deutschland, die als 
„kritische Infrastruk-
tur“ für das staatliche 
Gemeinwesen beson-
ders wichtig ist, funk-
tioniert auch in Krisen -
zeiten. Das haben die 
vergangenen zwölf 
Monate gezeigt. 

Auch Harz Energie war von Anfang an gut gerüstet 
für den Krisenfall. Für uns hat nicht nur die Sicher-
stellung der Versorgung mit Strom, Erdgas, Trink-
wasser und Wärme höchste Priorität, sondern auch 
der Schutz unserer Kundinnen und Kunden sowie 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Nach wie vor 
gelten eine Reihe von Maßnahmen wie Hygiene- 
und Abstandsregeln. Arbeitsplätze wurden räumlich 
getrennt, und in vielen Bereichen ist Homeoffice 
selbstverständlich.  

Selbstverständlich war und ist auch unser Kunden-
service weiterhin für Sie da, sei es telefonisch, per 
E-Mail, per WhatsApp oder über unseren Online-
Chat. Weil das Interesse an unserem Kundenportal 
seit Beginn der Corona-Krise gestiegen ist, haben 
wir es um neue Funktionen erweitert, mehr dazu 
lesen Sie auf Seite 12. 

Und wir haben ein neues Angebot geschaffen, das 
wir auf Seite 5 vorstellen: Wer regioStrom nutzt, 
kann sich auf unserer neuen Strommarktplattform 
jetzt selbst aussuchen, aus welchen Anlagen der 
Strom stammen soll. So leisten unsere regio-
Strom-Kunden einen wichtigen Beitrag zum 
Klimaschutz. 

Ihr
Jan Mohr

Jan Mohr
Leiter Öffentlichkeitsarbeit

Strommarktplattform
Grüner Strom von nebenan                5
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In aller Kürze
Zuschüsse für PV-Speicher
Niedersachsen fördert Photovoltaik-Spei-
cher: Sowohl Privathaushalte als auch 
Kommunen und Unternehmen können bei 
der N-Bank einen Zuschuss beantragen. 
Gefördert werden 40 Prozent der Speicher-
kosten bei der Installation neuer Anlagen 
und der Nachrüstung bestehender Photo-
voltaik-Anlagen.
www.harzenergie.de/pv-foerderung  

Neue Fördermöglichkeiten
Wer überlegt, ein Haus zu bauen oder zu re-
novieren, sollte sich über die neue Bundes-
förderung für energieeffiziente Gebäude in-
formieren. Die Investition in eine Biomasse-
heizung oder eine Wärmepumpe, die den 
alten Ölkessel ersetzt, fördert der Staat nun 
mit 50 statt 45 Prozent. Für eine Erdgas-
Hybridheizung mit einem erneuerbaren An-
teil von mindestens einem Viertel steigt der 
Zuschuss von 40 auf 45 Prozent, wenn eine 
Ölheizung ausgetauscht wird. Auch Dämm-
maßnahmen, neue Fenster sowie Lüftungs-
anlagen werden gefördert. 
Infos: 05522/503-8330

Innovative Gastechnologien
Innovative Gastechnologien leisten einen 
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. Eine 
neue Broschüre des Bundesverbands der 
Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) gibt 
einen Überblick zu Brennstoffzelle, Gas-
Brennwertheizung, KWK-Anlage und Gas-
wärmepumpe sowie zum Entwicklungspo-
tenzial des Energieträgers Gas. Sie können 
die Broschüre über unsere Servicekarte auf 
Seite 15 bestellen.

Unterstützung für die Tafeln
Seit mehr als 15 Jahren unter-
stützt Harz Energie die Arbeit 
der Tafeln in der Region. Auch 
im Corona-Jahr spendete das 
Unternehmen insgesamt 9 000 Euro an die 
Vereine in Bad Sachsa, Braunlage, Goslar/
Oker, Seesen, Osterode und den Lazarus-
Tisch in Clausthal-Zellerfeld. Von dem Geld 
finanzieren sie Kühl- und Gefrieranlagen so-
wie Transportfahrzeuge und investieren in 
die Infrastruktur der Ausgabestellen oder in-
itiieren Bildungsangebote für Kinder und Ju-
gendliche. Die Tafel in Osterode sucht wei-
terhin einen Nachfolger für den langjährigen 
Vorsitzenden Dr. Hartmut Herrmann. Den 
Posten des Stellvertreters hat inzwischen der 
ehemalige Betriebsratsvorsitzende von Harz 
Energie, Uwe Klapproth, übernommen.

„Alles lief reibungslos“, sagt Kevin Löer. 
Der Bereichsleiter Unternehmenssteue-
rung der Harz Energie Netzgesellschaft ist 
zufrieden: „Es gab weder Störungen noch 
Stromausfälle.“ Die Netzgesellschaft über-
nahm zum Jahreswechsel die Verantwor-
tung für rund 180 Kilometer Stromleitun-
gen und 85 Transformatoren-Stationen 
in den Goslarer Ortsteilen Immenrode, 
Lengde, Lochtum, Vienenburg, Weddingen 
und Wiedelah. 

Zuvor hatte die Stadt Goslar nach einem 
umfangreichen Vergabeverfahren die Kon-
zession an die Harz Energie Netzgesell-
schaft vergeben, die bereits das Gasnetz in 
Vienenburg betreibt. „Das erleichtert uns 
das Netzmanagement. Aber auch die rund 
7 000 Kunden profitieren, weil sie für 
Strom und Gas nun ein und denselben An-
sprechpartner haben. Und wir haben im 

Störungsfall kurze Wege und sind schnell 
vor Ort“, erklärt Löer. 
Zuständig für die neuen 
Gebiete sind die Netz-
meister Tim Martin und 
Ulrich Leßmann. „Beide 
kennen die Gegeben-
heiten vor Ort bestens“, 
so Löer. 

Bei technischen Fragen zum Strom- oder 
Gasanschluss sind die Harz Energie-
Netzmeister für Sie da. Darüber hinaus ist 
die Störungshotline das 
ganze Jahr rund um die 
Uhr erreichbar und 
nimmt Ihre Meldungen 
entgegen unter: 
 05522/503-0 oder  
 05321/789-0

Strom und Gas aus einer Hand

Bereit zum Wechsel?
Auch wenn das Stromnetz in Vienenburg jetzt von der 
Harz Energie Netzgesellschaft betrieben wird, ändern 
sich die bestehenden Lieferverträge für die Stromkunden 
nicht. „Es gibt keinen automatischen Wechsel beim 
Stromlieferanten“, erklärt Michael Starp, Leiter Privat-
kundenvertrieb bei Harz Energie. Wer jetzt gern seinen 
Strom vom regionalen Energieversorger beziehen will, 
kann sich unter www.harzenergie.de informieren. „Unser 
Kundenservice berät Sie aber auch gern persönlich und 
hilft beim Wechsel“, verspricht Starp. 

Infos:  05321/789-7800, service@harzenergie.de

Tim Martin

Ulrich Leßmann

Ralf Wagner ist verantwortlicher Ingenieur für die Stromanlagen.

Vienenburg
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„Beim Strom ist es nicht anders als bei 
Fleisch oder Käse“, sagt Michael Starp. 
„Zunehmend interessieren sich die Men-
schen dafür, wo, von wem und unter wel-
chen Bedingungen ein Produkt hergestellt 
wird – und Regionalität wird immer wich-
tiger“, erklärt der Leiter Privatkundenver-
trieb bei Harz Energie. Mit Blick darauf 
bietet der kommunale Energieversorger 
seinen Kunden neben TÜV-zertitfiziertem 
ökoStrom nun auch regioStrom an. Das 
Besondere: Er wird direkt in der Nachbar-
schaft erzeugt und über eine regionale 
Strommarktplattform vertrieben.
 
Online-Marktplatz 
Über den Online-Marktplatz können An-
lagenbetreiber aus dem Harz, Harzvor-
land und Eichsfeld Strom anbieten – und 
Kunden können gezielt auswählen, wel-
che Anlagen ihren Strom liefern sollen. 
Aktuell stehen eine Wasserkraftanlage im 
Okertal, Windkraftanlagen in Osterode 
und Pöhlde sowie eine Biogas- und eine 
Photovoltaik-Anlage in Jerstedt bei Goslar 
zur Wahl. Diese beiden Anlagen stehen auf 
dem Gelände des landwirtschaftlichen 
Betriebs von Christian Rehse. 

Strom aus einer Wasserkraftanlage im Okertal – oder lieber aus 
einer Windkraftanlage in Osterode? Harz Energie-Kunden können 
sich ihren Ökostrommix aus regionalen Erzeugungsanlagen jetzt 
individuell selbst zusammenstellen. Möglich ist dies dank einer 
neuen Strommarktplattform.

ÖKOSTROM 

jetzt individuell mixbar
Landwirt Christian Rehse betreibt in 
Jerstedt bei Goslar eine Photovoltaik- und 
eine Biogasanlage. Den erzeugten Strom 
bietet er über die Strommarktplattform 
von Harz Energie an. 

Der Landwirt baut Getreide, Zuckerrüben 
und Mais an. Ein Teil der Pflanzen wird in 
der Biogasanlage verarbeitet. Dabei ent-
steht sowohl Gas, mit dem in einem 
Blockheizkraftwerk Strom erzeugt wird, 
als auch wertvoller Dünger, den Rehse auf 
seinen Feldern verwendet. „Ich beteilige 
mich an der Strommarktplattform, weil 
mir Transparenz und Regionalität sehr 
wichtig sind“, sagt der Landwirt.
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www.harzenergie.de/regiostrom

Bislang ist der Harz Energie regioStrom 
für rund 5 000 Haushalte verfügbar. Diese 
dürfen allerdings nur in einem Umkreis 
von maximal 50 Kilometern um die Er-
zeugungsanlagen liegen, so schreibt es 
das Erneuerbare-Energie-Gesetz (EEG) 
vor. „Wir sind aber bereits mit weiteren 
Anlagenbetreibern im Gespräch, sodass 
das Angebot in den kommenden Monaten 
noch wachsen wird“, sagt Starp. 

Beitrag zum Klimaschutz
„Die Strommarktplattform gibt Betrei-
bern, die noch nach dem Erneuerbare-
Ener gie-Gesetz (EEG) gefördert werden, 
einen kleinen Zusatzerlös. Und diejenigen, 
deren Förderung inzwischen ausgelaufen 
ist, bekommen eine wirtschaftliche 
Perspek tive“, erklärt Starp. „Unsere regio-
Strom-Kunden helfen letztlich, die Anla-
gen am Netz zu halten, und leisten damit 
einen Beitrag zum Klimaschutz.“Harz Energie 

regioStrom ist 
Typisch Harz i



Akvo, Aqua, Aigua, Eau, Voda, Water, Wasser: In allen Sprachen der Erde ist dies eines 
der ältesten Wörter. Kein anderer Stoff in der Natur hat eine derart große Bedeutung 
für Menschen, Tiere und Pflanzen. Wasser ist Lebensquell – und Bedrohung. Riesiger 
Ozean und winziges Regentröpfchen, unbeherrschbare Natur und regulierbares, 
nützliches Instrument menschlicher Kulturtätigkeit. Aufbereitet zu Trinkwasser, ist 
es Lebensmittel Nummer eins. Doch damit zu Hause aus dem Hahn frisches, sauberes 
Trinkwasser sprudelt, sind viele Arbeitsschritte nötig. 
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Zum Beispiel im Harz Energie-Wasserwerk in 
Braunlage. In dem imposanten Bauwerk mit-
ten im Wald unweit der Jermersteinklippen 
wird das Trinkwasser für den rund 3 800 Ein-
wohner zählenden Luftkurort aufbereitet. 
Braunlage benötigt, je nachdem wie viele Tou-
risten vor Ort sind, zwischen 500 und 1 500 
Kubikmeter Wasser täglich: „Das ist ungefähr 
so viel wie 10 000 volle Badewannen“, rechnet 
Axel Baum vor. Der Ingenieur ist bei der Harz 
Energie Netzgesellschaft verantwortlich für 
die Wasserversorgung.

Das kühle Nass, das im Wasserwerk Braunlage 
zu Trinkwasser wird, stammt aus drei Tief-
brunnen, aus der Ulrichsquelle, dem Jermer-
steinquellgebiet und aus dem Bereich der 
Kleinen Bode. Je nach Herkunft des Rohwas-
sers, so der Fachbegriff, steigen die Anforde-
rungen an die Aufbereitung, erklärt Baum: 
„Das Wasser, das aus tiefen Gesteinsschichten 
des Harzes gewonnen wird, bedarf kaum einer 
Behandlung, denn es ist natürlich filtriert und 
keimfrei.“ 

Oberflächenwasser aus Bächen oder Quellen 
durchläuft dagegen verschiedene Reinigungs-
stufen: „Siebe an den Entnahmestellen fangen 
Blätter und Äste auf, im Belüftungsraum 
stürzt das Wasser Kaskaden hinunter, wo-
durch Eisen und Mangan mit Sauerstoff oxi-
diert werden. Ein Kiesfilter schwemmt Trüb- 
und Schwebstoffe aus, dann fließt das Wasser 
in zwei Speicherbecken“, erklärt Monteur An-
dreas Paulsen. 

Vom Wasserwerk

ins Netz
Egal ob wir in einen See springen, von einem Regenguss überrascht werden 

oder Leitungswasser trinken: Wasser gehört zu unserem Alltag. In der Region 

versorgt Harz Energie rund 100 000 Menschen mit Trinkwasser. Strenge 

Kontrollen garantieren beste Qualität. 

Luftaufnahme vom Wasserwerk Braunlage
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Achtsamer Umgang 
mit Wasser angesagt
Nach drei Dürrejahren sind auch die Pegelstände der sechs Tal-
sperren der Harzwasserwerke deutlich unter das langjährige 
Mittel gefallen. Zwar sei die Trinkwasserversorgung noch nicht 
gefährdet, dennoch sei in den Sommermonaten grundsätzlich 
ein achtsamer Umgang mit der Ressource Wasser angesagt, 
empfehlen die Harzwasserwerke: „Die Trockenheit wird wie-
derkommen und erfordert bei uns allen ein Umdenken. Eine 
sinnvolle und maßvolle Wassernutzung muss gesamtgesell-
schaftlich diskutiert werden“, sagt der Technische Geschäfts-
führer der Harzwasserwerke, Dr. Christoph Donner. 
Um der Trockenheit entgegenzuwir-
ken, haben die Harzwasserwerke 
laut Dr. Donner frühzeitig Maßnah-
men ergriffen, wie etwa ein verbes-
sertes Management der Talsperren. 
So wurde beispielsweise Wasser aus 
weniger genutzten Talsperren in die 
wichtigste der Sperren im Granetal 
gepumpt. Auch werde die Nutzung 
der Teiche der Oberharzer Wasser-
wirtschaft geprüft, so der Techni-
sche Geschäftsführer. Bereits im 
trockenen Jahr 2018 wurden die 
Teichanlagen des historischen Berg-
baus zusätzlich als Trinkwasser-
Ressource genutzt. 

Forschung 
für die Zukunft
Wie kann die Trinkwasserversorgung 
für die Region dauerhaft gesichert 
werden? Dieser Frage geht ein For-
schungsprojekt nach, an dem auch 
Experten der Harzwasserwerke und 
von Harz Energie mit ihrem Know-
how beteiligt sind. Gemeinsam mit 
Wissenschaftlern der TU Clausthal, der TU Braunschweig und der 
Hochschule Ostfalia Wolfenbüttel entwickeln sie Ideen, wie man 
die Wasserressourcen des Harzes über Talsperren, untertägige 
Stollen und Schächte noch besser speichern, verteilen und nut-
zen kann. 
Das mit 1,6 Millionen Euro geförderte Projekt „Energie und Was-
serspeicher Harz“ startete im August 2019 und ist auf drei Jahre 
angelegt. „Wir unterstützen die Forscher unter anderem mit den 
Erfahrungen, die wir mit der Energiegewinnung aus regenerati-
ven Quellen haben“, erklärt Marko Schmidt, Leiter Eigenerzeu-
gung und Beratung bei Harz Energie.

Der 57-Jährige gehört zu den 15 Mitarbeitern, die in den insge-
samt 27 Wasseraufbereitungsanlagen der Harz Energie Netzge-
sellschaft den reibungslosen Ablauf dieser Arbeitsschritte über-
wachen und die Wasserqualität prüfen. „Außerdem inspizieren 
und pflegen wir die Anlagen und das Rohrnetz. Wir spüren Lecks 
auf, setzen Pumpen oder Schaltungen instand, tauschen Leitun-
gen aus“, zählt Paulsen auf, der zudem noch für die regelmäßige 
Entnahme von Wasserproben zuständig ist, die in einem unab-
hängigen Institut geprüft werden. „Also, langweilig wird es in 
diesem Beruf nie“, schmunzelt er.

Pro Sekunde fließen 10 bis 20 Liter Trinkwasser ins Speicherbecken. 
Zwei solcher Becken gibt es im Wasserwerk Braunlage. Insgesamt nut-
zen Harz Energie-Kunden fast 6 Millionen Kubikmeter Trinkwasser pro 
Jahr. Davon fördern Wasserwerker rund 3,5 Millionen selbst, aus rund 
60 Quellgebieten, Bächen und bis zu 150 Metern tiefen Brunnen. Den 
Rest bezieht der Versorger aus einigen der sechs Talsperren der Harz-
wasserwerke. Harz Energie betreibt ein Leitungsnetz von rund 1 200 
Kilometern Länge, das entspricht in etwa der Entfernung von Osterode 
am Harz bis nach Rom.

Andreas Paulsen bei der regelmäßigen Überprüfung der Wasserqua-
lität. Auf dem Monitor verfolgt er den Wasserkreislauf der Anlage.
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Eine von vielen Schutzmaßnahmen: Um zu verhindern, 
dass Äste, Laub, Geröll und andere sogenannte Trübstoffe 
in die Talsperren gespült werden, wurde im Gosetal eine 
schmale Furt mit Wasserbausteinen befestigt. So können 
Forstarbeiter den Bach nun queren, ohne dass es zu grö-
ßeren Gewässertrübungen kommt. 

VORHER

NACHHER

Gemeinsamer Einsatz für 
SAUBERES WASSER 
In der Region sind die Nitratwerte im Grundwasser in den 
vergangenen 20 Jahren gesunken – auch weil hier Wasser-
versorger und Landwirte erfolgreich zusammenarbeiten.

Für Pflanzen ist Nitrat ein Nährstoff, den sie zum Überleben brauchen. 
Wenn aber Menschen, etwa über Trinkwasser, zu viel Nitrat zu sich neh-

men, kann sich im Körper Nitrit bilden und die Gesundheit gefährden. Des-
halb birgt es Konfliktpotenzial, wenn landwirtschaftlich genutzte Flächen 
in Trinkwassergewinnungsgebieten liegen: Die Landwirte möchten ihre 
Flächen produktiv nutzen und deshalb Nitrat zur Düngung einsetzen, die 
Wasserversorger aber brauchen nitratarmes Grundwasser. 

In Niedersachsen arbeiten beide Parteien seit Jahren in 70 Trinkwasser-
schutzkooperationen zusammen. Harz Energie ist Mitglied in der Koopera-
tion Seesen und in der Wasserschutzgemeinschaft Südharz. Das Ziel ist klar: 
„Es gilt, den Gehalt an mineralisiertem Stickstoff im Boden nach der Ernte 
gering zu halten, um überhöhte Einträge ins Grundwasser zu vermeiden. So 
können wir den Nitratgehalt im Wasser reduzieren“,  erklärt Jürgen Hirsch-
feld, Sprecher der Landwirte in der Trinkwasserkooperation Seesen. 

Ein wichtiger Baustein ist die Unterstützung durch Gewässerschutz-Exper-
ten: „Wir beraten die Landwirte, wie sie das Grundwasser besser schützen 
können, und beschließen gemeinsam Schutzmaßnahmen“, sagt Detlef Seitz 
vom Ingenieurbüro Geries, das für die Kooperation Seesen tätig ist. „Schutz-
maßnahmen können zum Beispiel eine angepasste Düngung oder eine 
schonendere Bodenbearbeitung sein“, erklärt Ralf Reinhardt, Sprecher der 
Landwirte in der Kooperation Südharz. „Auch der Anbau von Zwischen-
früchten, das sind Pflanzen, die als Gründüngung die Nährstoffe im Boden 
halten, ist eine Möglichkeit“, ergänzt er. 

Trinkwasserschutz: 
Auch Forstwirte im Boot
Erosion zu verhindern und Trübstoffeinträge in die Talsperren zu 
verringern, ist das Ziel der Trinkwasserschutzkooperation Westharz, 
an der die Harzwasserwerke und Harz Energie beteiligt sind. „Wir 
erarbeiten mit den Forstbetrieben eine trinkwasserschonende Ar-
beits- und Wirtschaftsweise“, erklärt Claudia Behrensdorf von den 
Harzwasserwerken. So wurde etwa im Gosetal ein zu schmaler 
Durchlass durch eine mit Wasserbausteinen gefestigte Furt ersetzt 
(Foto). „Dadurch kann nun der Bach gequert werden, ohne dass es zu 
größeren Gewässertrübungen kommt“, erklärt Behrensdorf. Weitere 
Maßnahmen sind zum Beispiel, dass Bäche nach einem Hochwasser 
zeitnah instandgesetzt und von Wurzeltellern und Totholz freige-
räumt werden. 

©
 p

ix
ab

ay
/l

eb
en

sl
ot

se
©

 H
ar

zw
as

se
rw

er
ke

©
 H

ar
zw

as
se

rw
er

ke



HarzEnergie Magazin  9

Das Windrad am Stadtrand, die Lade-
säule auf dem Marktplatz, die Kraft-

Wärme-Kopplungsanlage im Industrie-
gebiet: Bei Investitionen der Energiewirt-
schaft verbleiben bis zu zwei Drittel der 
Arbeitseinkommen und der Unterneh-
mensgewinne (Bruttowertschöpfung) im 
jeweiligen Bundesland – und bis zu ein 
Fünftel in der Region. Hier seien die Ef-
fekte beim Ausbau von Verteilnetzen oder 
Stromtankstellen besonders hoch, heißt 
es in der Studie.

Zu ähnlichen Ergebnissen kamen für Harz 
Energie schon mehrfach Studien des Pestel 
Instituts. Die Experten des Forschungs-
instituts aus Hannover errechneten, dass 
fast 70 Millionen Euro der jährlichen Ge-
samtausgaben des Energieversorgers im 
Harz, Harzvorland oder Eichsfeld verblei-
ben. Sie fließen in Investitionen vor Ort, 
um die Versorgungssicherheit zu gewähr-
leisten, oder werden als Löhne und Gehäl-
ter an die 382 Mitarbeiter gezahlt, die fast 

Elf junge Menschen starteten 2020 ihre Ausbildung bei Harz Energie. Der Energieversorger 
bildet über den eigenen Bedarf hinaus aus und leistet damit einen wichtigen Beitrag für die 
wirtschaftliche Entwicklung in der Region. 

alle im Netzgebiet leben. Zudem profitie-
ren regionale Betriebe von Aufträgen: 
Laut Pestel-Studie zieht jeder Harz Ener-
gie-Beschäftigte in der Region mehr als 
zwei weitere Arbeitsplätze nach sich. Ins-
gesamt werden 1 176 Arbeitsplätze gesi-
chert. Auch die Gewinne des kommunalen 
Unternehmens bleiben größtenteils in der 
Region: Ausschüttungen fließen an die 
kommunalen Gesellschafter, Steuern und 
Konzessionsabgaben kommen den Städ-
ten und Gemeinden zu.  

Auszubildende von Harz En-
ergie sind in den vergange-
nen Jahren des Öfteren als 
Kammersieger ausgezeich-
net worden. Beim aktuellen 
Abschlussjahrgang im Fach-
gebiet Elektroniker für En-
ergie- und Gebäudetechnik 
haben sich gleich zwei 
Nachwuchskräfte des regionalen Energie-
versorgers mit Titeln belohnt. So wurde 
Annika Schulze zur Besten der Hand-
werkskammer Hildesheim-Südnieder-
sachsen gekürt. Zweiter Kammersieger 
wurde ihr Kollege Jan-Benjamin Schütze. 

Bereits mit ihrem gemein-
samen Gesellenstück hatten 
beide die Prüfer überzeugen 
können. Sie planten und 
programmierten Steuerun-
gen für den automatischen 
Wasseraustausch eines Ter-
rariums für kleine Reptilien. 
Integriert waren auch die 
Temperaturregelung und die 
Beleuchtung mit Tag- und Nachtrhythmus. 

Annika Schulze setzte später mit einem 
zweiten Platz beim praktischen Landes-
wettbewerb aller niedersächsischen 
Hand werkskammern ein weiteres Ausru-
fezeichen. Hier galt es, einen vorgegebe-
nen Stromschaltplan unter Zeitdruck per-
fekt zu verdrahten.

Für die Experten der Handwerkskammer 
gehört Harz Energie zu den besten Aus-
bildungsbetrieben im Kammerbezirk: 
„Denn herausragende Leistungen von 
Auszubildenden sind immer auch ein Be-
weis für hervorragende Bedingungen im 
Betrieb.“

Zwei unter 
den Besten

Impulse für 
die ganze Region
Energiewirtschaftliche Investitionen schaffen Wertschöpfung und 
Arbeitsplätze vor Ort. Dies zeigt eine neue Studie im Auftrag des 
Bundesverbands der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW). 

Annika Schulze

Jan-Benjamin 
Schütze
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7. März 2021 | 18 Uhr
Sekt and the City: Comedy-Revue  
zum Frauentag

20. März 2021 | 20 Uhr
Ilja Richter: Meine Lieblingslieder

17. und 18. April 2021 | 20 Uhr
Peter Kerlin: Triangle Tour

www.kulturkraftwerk-harzenergie.de

24. April 2021 | 20 Uhr
Suchtpotenzial: 
Musik-Comedy-Show

28. April 2021 | 19 Uhr
Lisa Fitz: Kabarett

Bitte informieren Sie sich kurzfristig, 
ob die Veranstaltungen stattfinden.
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In Eisdorf hat die Zukunft bereits begonnen. Dem Verein Mobiles 
Eisdorf e. V. ist es zu verdanken, dass in dem Ortsteil von Bad Grund 
seit gut einem Jahr ein Elektromobil die Menschen verbindet. Mit 
dem kleinen Renault Zoe haben Ehrenamtliche einen Fahrdienst 
organisiert und sind für die 75 Vereinsmitglieder unterwegs. „Wir 
nutzen das Elektroauto selbst und bieten Fahrten zum Einkaufen, 
für Arztbesuche, zum Sport und bei vielen anderen alltäglichen 
Touren an“, berichtet Vereinsvorsitzender Dieter Sinram. Und die 
beiden Ladesäulen im Ort erfreuen sich auch bei elektrisch mobilen 
Nichtmitgliedern zunehmender Beliebtheit.

Als „vorbildlich“ loben die Mobilitätsexperten von Harz Energie 
das Engagement der Eisdorfer, die sich beim regionalen Energie-
versorger beraten ließen. Sie wissen, wie bedeutend die Ladeinfra-
struktur für die Akzeptanz der Elektromobilität ist. Seit über acht 
Jahren trägt das Unternehmen aktiv zum Ausbau des Ladenetzes 
bei und hat im Dezember die 15. öffentliche Stromtankstelle in der 
Region am Kreishaus in Goslar in Betrieb genommen. 

Weil der Absatz der E-Mobile aktuell auch dank der Bundeszu-
schüsse deutlich an Fahrt aufnimmt, geht das Unternehmen noch 
einen Schritt weiter und bietet seinen Kunden perfekte Lösungen 
für das Laden zu Hause an. „Egal ob Wallbox oder Ladesäule – wir 
liefern das passende Equipment und lassen es durch regionale 
Fachbetriebe installieren“, erläutern die Berater. In Verbindung 
mit einem Vertrag über Ökostrom von Harz Energie können sich 
E-Mobilisten noch einen Bonus von bis zu 200 Euro auf die Wall-
box bzw. 400 Euro auf die Ladestation sichern.

„Mit dieser Kombination haben private Eigentümer oder Mieter 
zudem gute Aussichten auf einen 900-Euro-Zuschuss der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau (KfW) für jeden Ladepunkt“, so die 
Experten. 

Weitere Voraussetzungen für die KfW-Förderung: 
• Beantragung vor der Bestellung der Wallbox/Ladesäule

• Maximale Leistung von elf Kilowatt 

• Einbau und Anschluss durch den Fachbetrieb

• Nur für privat genutzte Stellplätze von Wohngebäuden
 

Noch Fragen?
Die Mobilitätsexperten von Harz 
Energie beraten in allen Fragen 
rund um die Elektromobilität, 
schnüren für Sie ein individuelles 
Rund-um-Paket für Einbau und 
Anschluss von Ladelösungen, ver-
mitteln Fachbetriebe und infor-
mieren über Zuschüsse aus dem 
Umweltbonus. 

E-Mail: mobilitaet@harzenergie.de
 05522/503-9345
www.harzenergie.de/e-mobilitaet

Saubere Mobilität braucht 
perfekte Lösungen

Mobilität spielt heute eine große Rolle. Doch wie können wir in 
Bewegung bleiben und dabei das Klima und unsere kostbaren 
Energieressourcen schonen? Als wichtige Bausteine auf dem langen 
Weg in eine saubere und effiziente Zukunft sind Elektrofahrzeuge 
und die passende Ladeinfrastruktur unverzichtbar. 

i

Ehrenamtliche vom Verein Mobiles Eisdorf und Mitfahrerinnen mit ihrem Elektrofahrzeug 
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Öffentliche Ladesäule 
am Kreishaus Goslar
Der Landkreis Goslar setzt gemeinsam mit Harz Energie auf den 
Ausbau der Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge. Bereits im 
Dezember weihte Landrat Thomas Brych die neue Ladesäule am 
Kreishaus an der Klubgartenstraße ein. Es ist die 15. öffentliche 
Stromtankstelle des regionalen Energieversorgers. 

Brych kündigte an, die eigene Fahrzeugflotte zeitnah auf Elek-
troantrieb umzustellen. Im Vorgriff darauf wurden zeitgleich 
zehn Wallboxen auf dem Parkdeck der Kreisverwaltung instal-
liert. Das begrüßte Harz Energie-Geschäftsführer Konrad Aich-
ner: „Eine gute Ladeinfrastruktur ist die Voraussetzung dafür, 
dass die Kunden sich für umweltschonende Elektrofahrzeuge 
entscheiden.“

E-Flitzer mit Rekordwert
Im vergangenen Jahr machten die Zulassungszahlen für Autos 
mit reinem Elektroantrieb Schlagzeilen. Mit rund 194 200 Pkw 
erreichten die Elektrofahrzeuge einen Rekordwert. Im Vergleich 
zu 2019 hat sich die Zahl laut Kraftfahrbundesamt verdreifacht. 
Insgesamt schrumpfte die Zahl neu zugelassener Fahrzeuge ge-
genüber dem Vorjahr dagegen um etwa 19 Prozent auf gut 2,9 
Millionen.

Zuschüsse von
Bund und Herstellern
Bis zum 31. Dezember 2021 profitieren Umsteiger auf Elektro-
fahrzeuge jetzt doppelt. Zusätzlich zum Umweltbonus der Bun-
desregierung gewähren die Hersteller eine Innovationsprämie. 
Dies soll den Absatz neuer und junger gebrauchter Elektrofahr-
zeuge ankurbeln: 

• Reine E-Autos mit einem Nettolistenpreis von höchstens  
40 000 Euro werden nun mit 6 000 Euro Umweltbonus  
+ 3 000 Euro Herstellerprämie bezuschusst.

• Für Plug-in-Hybride in dieser Preisklasse gibt es 4 500 Euro 
+ 2 250 Euro. 

Für Fahrzeuge, die teurer sind gilt: 
• 5  000 Euro + 2  500 Euro sind für E-Autos ausgelobt
• und 3 750 Euro + 1  875 Euro für Plug-in-Hybride. 
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Neues Holz 
für die Rutsche
Das ehemalige Silberbergwerk Grube Samson in Sankt Andreas-
berg hat nicht nur als historisches Denkmal des UNESCO-Welt-
kulturerbes große Anziehungskraft, sondern ist auch heute noch 
bedeutend für die Menschen vor Ort. Die Turbinen zweier Was-
serkraftwerke liefern aus 130 bzw. 190 Metern Tiefe einen Großteil 
des Stroms, den Sankt Andreas-
berg benötigt. Das meist reich-
lich vorhandene Nass aus dem 
Oberharzer Wasserregal macht 
das möglich.
Um diese saubere Art der Ener-
gieerzeugung kümmern sich die 
Wasserkraftwerker von Harz 
Energie. In regelmäßigen Ab-
ständen „fahren sie ein“ – wie 
der Bergmann sagt –, um die 
Anlagen unter Tage zu warten, 
reparieren oder modernisieren. 
Sie selbst nutzen dafür die 
letzte funktionstüchtige Stahl-
seil- Fahrkunst der Welt und für 
das benötigte Material eine 
Holztonne, die auf Schachtstan-
gen hinab und hinauf befördert 
wird. 

Diese „Gleitbahn“ war es, die die 
Spezialisten des regionalen Un-
ternehmens im Februar über 
Wochen beschäftigte: „Die Fich-
tenstangen haben viele Jahre ih-
ren Dienst geleistet, jetzt mus-
sten sie erneuert werden“, be-
richtet Ingenieur Ralf Wagner.

Ausgetauscht wurden die Fichtenstangen im Samsonschacht (rechts)
©
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Zum Materialtransport genutzt:
die Fördertonne der Grube 
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Das Kundenportal von Harz Energie zieht immer 
mehr Nutzer an. „Besonders seit Beginn der Coro-

na-Krise verzeichnen wir ein deutlich gestiegenes In-
teresse“, erklärt Online-Marketing-Manager Sebasti-
an Jäkel, der beim regionalen Energieversorger für das 
Portal verantwortlich ist. Auf der Online-Plattform 
können Kunden ganz bequem von zu Hause aus Zähler-
stände mitteilen, Abschläge ändern und vieles mehr.

Komfortabel für alle Endgeräte

Seit Anfang des Jahres erscheint das Kundenportal in 
neuem Design und ist noch leichter zu handhaben. Die 
Website passt sich nun besser an das jeweils genutzte 
Endgerät an und lässt sich dadurch auch auf Smart-
phones und Tablets komfortabler nutzen.

Elektronische Post schont die Umwelt

Ganz neu ist die Funktion des elektronischen Postver-
sands, über die man Schriftstücke wie Rechnungen di-
gital empfangen kann. Die Umstellung funktioniert 
ganz einfach: Nach dem Einloggen in das Kundenportal 
brauchen Nutzer lediglich das Vertragskonto auszu-
wählen und können direkt auf elektronischen Postver-
sand umstellen. Sie empfangen zum Beispiel Rechnun-

 Kundenportal in neuem Design
Online-Service: bequem und kundenfreundlich

gen, Abschlagsänderungen oder Vertragsbestätigungen  
elektronisch in ihrem Postfach im Kundenportal. Wenn ein 
neues Dokument vorliegt, erhalten Kunden eine Benach-
richtigung an die angegebene Mail-Adresse. „Die elektro-
nische Post kommt ohne Papier aus und schont so die Um-
welt“, betont Jäkel.

Das Kundenportal finden Sie unter  
www.harzenergie.de/kundenportal 

     Stellen Sie jetzt auf elektronischen Postversand um 

            ...
 und schonen Sie mit uns die Umwelt.
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Sie klingeln an der Haustür oder 
rufen an, geben sich mit falscher 
Identität als Harz Energie-Mitarbeiter 
aus und fragen Daten ab: Unseriöse 
Werber schaffen es immer wieder, 
Kunden in einen neuen Strom- oder 
Gasvertrag zu drängen, obwohl diese 
ihren Energieanbieter gar nicht 

wechseln wollen. 
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Die ältere Dame aus Goslar war ganz aufgelöst“, erinnert sich 
Jan Mohr. „Sie erzählte mir am Telefon, sie sei mehrere Tage 

nacheinander von einer Frau angerufen worden, die ihr einen neu-
en Stromvertrag verkaufen wollte“, berichtet der Pressesprecher 
von Harz Energie. Die dreiste Anruferin habe die Seniorin erst in 
Ruhe gelassen, als sie ihre Zählernummer herausgegeben habe. 
Das reichte schon: „Die Werberin nutzte die Daten, um den Wech-
sel zu einem anderen Anbieter einzuleiten – und das, obwohl die 
Seniorin mehrfach betont hatte, dass sie bei Harz Energie bleiben 
will“, so Mohr. 

Fest steht: Derartige Werbeanrufe sind nur erlaubt, wenn die Ver-
braucher diesen vorher zustimmen. Doch nach wie vor versuchen 
Werber, die gesetzlichen Regelungen mit Tricks zu umgehen. Mal 
geben sie sich als unabhängige Energieberater aus, mal behaupten 
sie, Harz Energie habe sie beauftragt, einen Tarifwechsel anzubie-
ten – und dann fragen sie nach Daten wie Zählerstand und Zähler-
nummer. „Allein mit diesen Informationen lässt sich ein unge-
wollter Anbieterwechsel auslösen“, warnt Mohr. Er weist darauf 
hin, dass Harz Energie-Mitarbeiter weder am Telefon noch an der 
Haustür etwas verkaufen. „Und sie können sich mit Betriebsaus-
weis und Personalausweis ausweisen. Lassen Sie sich grundsätz-
lich immer beides zeigen“, so sein Rat. „Außerdem sollten Sie 
Fremden niemals Verbrauchsdaten, Konto-, Kunden- oder Zäh-
lernummer herausgeben und auch keinen Zugang zu Strom- und 
Gaszählern gewähren.“ 

Für die Dame, die sich hilfesuchend an Harz Energie gewandt hatte, 
ging die Sache gut aus: Sie verschickte fristgerecht ein Wider-
spruchsschreiben – und bezieht ihren Strom nun wieder beim re-
gionalen Energieversorger. 

AGGRESSIVE 
Telefonwerbung nimmt wieder zu

Immer mehr Verbraucher ärgern sich über unerlaubte 
Werbeanrufe: Bei der Bundesnetzagentur gingen im 
vergangenen Jahr 63 273 Beschwerden ein. Wie die Bonner 
Behörde mitteilte, war dies ein Plus von rund 17 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr (54 242). „Wir gehen mit Nachdruck 
gegen die Verursacher vor“, betonte Netzagenturchef Jochen 
Homann. In 17 Fällen verhängte die Behörde Bußgelder, die 
sich auf 1,35 Millionen Euro summierten.

GESETZ 
für faire Verbraucherverträge
Viele Menschen leiden darunter, dass ihnen am Telefon 
Gas- oder Stromlieferverträge aufgeschwatzt werden, die 
sie eigentlich gar nicht wollen. Künftig sollen solche Verträ-
ge erst dann wirksam werden, wenn die Kunden sie im 
Nachhinein schriftlich bestätigen. Unter anderem dies sieht 
ein Gesetzesentwurf vor, den das Bundeskabinett im De-
zember 2020 beschlossen hat. Der Entwurf, der noch Bun-
desrat und Bundestag passieren muss, räumt mit etlichen 
Geschäftsmethoden auf, die Verbraucher benachteiligen. 
Damit zum Beispiel unerlaubte Telefonwerbung besser be-
kämpft werden kann, sollen Unternehmen verpflichtet wer-
den, die Einwilligungen der Verbraucher zur Telefonwer-
bung zu dokumentieren und aufzubewahren, andernfalls 
drohen Bußgelder. 

VORSICHT
vor unseriösen Werbern

Ihr Strom- oder Gasliefervertrag mit Harz Energie wurde ungewollt gekündigt? 
Rufen Sie uns an:  05522/503-8800 und 05321/789-7800

     Stellen Sie jetzt auf elektronischen Postversand um 

            ...
 und schonen Sie mit uns die Umwelt.
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Menschen aus der Region

Laptop statt Gitarre, Bass und Schlagzeug. 
Stilles Kämmerlein statt großes Studio 
oder Bühne. „Für mich ist das Spannende, 
dass es überhaupt nicht viel braucht, um 

viele Menschen musikalisch zu erreichen.“ Das 
sagt Marcel Trafoier, der mit seiner Musik gerade 
weltweit auf offene Ohren trifft. Der 24-Jährige aus 
Bad Grund produziert elektronische Tracks, die auf 
Plattformen wie Spotify, YouTube und iTunes mil-
lionenfach geklickt und gehört werden. 

Kind aus musikalischer Familie
Mitte 2018 hat er sich an seinen Laptop gesetzt und 
probiert, was damit so geht. Nach einigen Wochen 
hatte er seinen einzigartigen Sound aus mehr als 
40 Ton-Spuren gebastelt: vom Synthesizer über 
die gezupfte Gitarre bis zur Kuhglocke und satten 
Beats. „Mit einem Laptop mit Musikprogramm und 
einem kleinen Keyboard lässt sich virtuell so gut 
wie jedes Instrument erzeugen“, erklärt Trafoier, 
der aus einer musikalischen Familie stammt. Sein 
Vater war Bassist in einer Band, einer seiner Opas 
Dirigent, sein anderer Opa spielte Ziehharmonika. 
Schon als Kleinkind trommelte Marcel Trafoier auf 
Töpfen und mit drei Jahren bearbeitete er sein ers-
tes Schlagzeug. 

Nachdem seine Band „A Million Lights“ ausein-
andergegangen war, legte Trafoier die Trommel-
stöcke zur Seite und widmete sich den Beats und 
Bytes der Elektromusik. Rein aus Spaß schickte er 
im Mai 2019 einen Track an ein großes Musiklabel. 
Und die so: Nehmen wir. Von seinem Manager aus 
London bekommt er von nun an Gesangsspuren di-
gital geschickt und versieht diese mit seinem 
Sound. „Mir fällt es leichter, Melodie und Beats auf 
die Vocals anzupassen“, sagt der gelernte Veran-
staltungskaufmann, der sich sehr darüber freut, 
sein Hobby zum Beruf gemacht zu haben.

Mehr als 25 Millionen Klicks
Im September 2020 hatte er seine größte Veröf-
fentlichung auf dem Major-Label Sony Dänemark. 
Nach „Trafoier“ ist vor drei Monaten sein neues 
Projekt „Novino“ gestartet: „Noch chilliger und 
etwas verträumt“, wie der Produzent beschreibt. 
Mit 60 000 täglichen Klicks an Wochentagen und 
100 000 am Wochenende ist der Zuspruch für den 
Sound aus Bad Grund für den Musiker überwälti-
gend. Insgesamt wurden seine Tracks mehr als 25 
Millionen Mal angeklickt.
„Musik ist immer da, begleitet uns, ob wir traurig 
oder fröhlich sind, tanzen oder am Strand liegen.“ 
Dafür will Marcel Trafoier auch weiterhin den 
Soundtrack liefern.

Aus Bad Grund gehen seit einigen Monaten 

elektronische Klänge um die Welt. Der Produzent 

Marcel Trafoier liefert chillige Sounds und ist mit 

seiner Musik sehr erfolgreich.

Musik aus 
Beats und Bytes



Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschicken

Rätselkarte
Knack das Rätsel von Harz Energie

Die gesuchte Lösung heißt:

Unser Wasser ist

 Servicekarte

 2  3  4  9 1  10  11  12  13 5  6  7  8

Bitte senden Sie mir Informationen zu den Themen:

  regioStrom

  rundumSorglos Wärme

  Wallboxen und Ladesäulen

  „Die Zukunft im Haus: Gas-Technologien für heute und morgen“  

 (Broschüre des Bundesverbandes der Energie- und Wasserwirtschaft)

  

 

  

2312883

Tank-
stelle für
E-Autos

Gottes-
dienst-
ordnung

oberer
Abschluss
eines
Gebäudes

männliche
Person,
Mann,
Bursche

Hülle,
Futteral

Haft

Stunde
(Abk.)

Heiz-
gerät

Zwei-
finger-
faultier

Uner-
wünschte
Anrufer

Verbindung
zwischen
Muskel und
Knochen

fertig
gekocht,
fertig
gebraten

eine der
Nornen
Vorsilbe
für: luft...

abgeschräg-
te Kante

Fußball-
wette

Feinge-
bäck (frz.)

Anhang
(Abk.)

kostspielig

Zollkz. am
Lkw (Abk.)

16. Buch-
stabe des
griech.
Alphabets

englische
Schulstadt
Autokz. v.
Osnabrück

Auto-
kennzei-
chen von
Bremen

Heimi-
sches
Energie-
produkt

Zuruf
beim
Trinken

eng-
lisch:
eins

Europa-
rat
(Abk.)

15 8

10 7 9 1 12

5 3 13

6 14

4 11

2

158 107 91 1253 136 144 112

Ableser unterwegs*

Warum Wasserkisten schleppen, 
wenn das Lebensmittel Nummer 1 
frisch und gesund aus dem Hahn 
kommt? Für die Anreicherung 
unseres stets verfügbaren Trink-
wassers mit Kohlensäure verlosen 
wir jetzt drei hochwertige Was-
sersprudler SodaStream Crystal 
2.0 mit je zwei Glaskaraffen und 
Kohlendioxid-Zylindern. 
Senden Sie die Lösung per Mail an 
Gewinnspiel@harzenergie.de, oder 
nutzen Sie die Rätselkarte. Einsen-
deschluss ist der 25. März 2021.
Gewinner des Dezemberrätsels:
Mit „rundumSorglos Wärme“ als Lö-
sungswort hat sich Susanne Herbrich 
aus Bad Lauterberg das Apple iPad 
gesichert. Die HTV-Genuss-Box ging 
an Rudi Köhler aus Katlenburg, und die 
Eichsfelder Spezialitätenkiste gewann 
Elisabeth Klaproth-Best aus Duderstadt.

März: Brehme, Breitenberg, Brocht-

hausen, Ecklingerode, Fuhrbach, Goslar, 

Hilkerode, Langenhagen, Lütgenhausen, 

Osterode, Rhumspringe, Rüdershausen, 

Schulenberg, Sankt Andreasberg, Wol-

lershausen.

April: Bilshausen, Branderode, Brede-

lem, Förste, Goslar, Hohegeiß, Jerstedt, 

Klettenberg, Lautenthal, Lerbach, Lin-

dau, Marke, Neuhof, Oker, Osterode, 

Pöhlde, Schwiegershausen, Walkenried, 

Wieda, Zorge.

Mai: Bad Sachsa, Berka, Echte, Elbin-

gerode, Elvershausen, Gillersheim, Jer-

stedt, Kalefeld, Katlenburg, Königshütte, 

Oker, Oldershausen, Osterode, Sebexen, 

Suterode, Wachenhausen, Westerhof, 

Willershausen.

*Je nach Pandemielage versenden wir 

auch Karten zur Selbstablesung.
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SodaStream 
peppt Wasser auf



Absender

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

Telefon | Fax

Mail

Absender

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

Telefon | Fax

Mail

Standorte in der Region
38707 Altenau
An der Silberhütte 57
 05328/333

37431 Bad Lauterberg im Harz
Bahnhofstraße 17-19
 05524/850650

37441 Bad Sachsa
Feldstraße 10
 05523/8155

38700 Braunlage
Herzog-Wilhelm-Straße 30
 05520/9319-0 
 
37115 Duderstadt
Marktstraße 89
 05527/2939

38640 Goslar 
Hildesheimer Straße 52 
 05321/789-7800

37412 Herzberg am Harz
Göttinger Straße 18
 05521/2430

38871 Ilsenburg
Friedensstraße 21
 039452/2594

37589 Kalefeld
Wiesengrund 2
 05553/919713

37191 Katlenburg-Lindau
Osteroder Str. 16 
 05552/9998460

37520 Osterode am Harz
Lasfelder Straße 10
 05522/503-8800

38835 Osterwieck
Bahnhofstraße 15
 039421/619161 

38723 Seesen
Bahnhofsplatz 2
 05381/940-143

Ja, ich möchte künftig über Neuigkeiten, 
Angebote und Aktionen von Harz Energie 
informiert werden, per 

 Mail/Newsletter 

 Telefon

Dieses Einverständnis können Sie jederzeit 
telefonisch, per Fax oder Mail widerrufen. Weitere 
Informationen: www.harzenergie.de/datenschutz

Ja, ich möchte künftig über Neuigkeiten, 
Angebote und Aktionen von Harz Energie 
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Dieses Einverständnis können Sie jederzeit 
telefonisch, per Fax oder Mail widerrufen. Weitere 
Informationen: www.harzenergie.de/datenschutz

Kundenservice 
  05522/503-8800 und 05321/789-7800

 WhatsApp: 05522 503-8700 

 service@harzenergie.de

Lob und Kritik
  05522/503-8183 

 besserwerden@harzenergie.de

Störungsannahme rund um die Uhr
 05321/789-0 und 05522/503-0

@

@

Immer in Ihrer Nähe
Kundenportal
 www.harzenergie.de/kundenportal

Internet
 www.harzenergie.de

Social Media
 www.facebook.com/harzenergie

 www.instagram.com/harz.energie
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Harz Energie GmbH & Co. KG

Redaktion Kundenmagazin
Lasfelder Straße 10 
37520 Osterode am Harz
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